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ANZEIGE

Sissacher
Kunsti
braucht Geld
Gemeinden sollen einen Solidaritätsbeitrag
an die gestiegenen Energiepreise zahlen.

Simon Tschopp

EineKunsteisbahn zubetreiben
ist nicht billig. Die Kosten der
Kunsti Sissach schnellenwegen
des teureren Stromsweiter em-
por. Denn die Elektra Sissach
hat diePreise aufAnfangdieses
Jahres um rund 26 Prozent an-
gehoben.

Sissachs Kunsteisbahn und
die anliegende Curlinghalle
sind energieintensive Anlagen
undverbrauchenpro Jahr insge-
samt etwa 700 000 Kilowatt-
stunden. Gerechnet wird mit
jährlichenMehrkosten vonüber
60 000 Franken. Der Energie-
aufwand beträgt rund ein Vier-
tel der Gesamtausgaben der
Sport SissachAG,die imAuftrag
der Gemeinde Sissach als
EigentümerindieKunsteisbahn
und das Schwimmbad seit fünf
Jahren betreibt.

Um die höheren Stromkos-
ten abzufedern, haben die Sis-
sach Sport AGunddieGemein-
de Sissach die «Solidaritätsak-

tionKunsti Sissach» lanciert. Sie
schrieben einen Brief an die
Kommunen imganzenEinzugs-
gebietmitderBitteumeinenSo-
lidaritätsbeitrag von50Rappen
pro Einwohnerin und Einwoh-
ner. Auch alle Benutzerinnen
und Benutzer erhielten Post.

Hoffenaufmehr
alsdieHälfte
«Es sind bereits von vielen an-
geschriebenen Gemeinden
Unterstützungszusagen einge-
gangen», freut sich Aeneas Ap-
pius, Verwaltungsratspräsident
der Sport Sissach AG.

Mit dieser Aktion könnten
heuer wahrscheinlich rund
60Prozent der Strommehrkos-
ten abgedeckt werden. Ihren
Anteil leisten ebenfalls die Eis-
sportvereine, die vorüberge-
hend höhere Gebühren für die
Eisflächenbenutzung bezahlen
werden. Ein weiterer Strom-
preisaufschlag imkommenden
Jahr würden alle Eissportverei-
ne und sie als Betreiberin er-

neut finanziell schwer treffen,
warnt der Verwaltungsratsprä-
sident. UmzusätzlicheEinnah-
men zu generieren, werden die
Eintrittspreise für dieKunsteis-
bahn auf die nächste Saison
2023/24 hin, die am 23.Sep-
tember beginnt, um fünf bis
zehn Prozent erhöht.

Verwaltungsratspräsident
kritisiertKanton
Derzeit leisten 17 Gönner-Ge-
meinden jährliche Betriebskos-
tenbeiträge an die Kunsti Sis-
sach. Ihre Schulklassen können
diese dann kostenlos benützen.
Buckten isteinederGönner-Ge-
meinden.DasDorfüberweist je-
des Jahr pro Einwohnerin und

EinwohnerzweiFrankenunder-
höht nun diesen Betrag um 50
Rappen, wie der Buckter Ge-
meinderat im Mitteilungsblatt
schreibt.

Seit 56 Jahren ist die Kunst-
eisbahn imOberbaselbieterBe-
zirkshauptort eine beliebte re-
gionale Sportstätte und ein
Treffpunkt für Jung und Alt.
Aeneas Appius kritisiert die
mangelnde Unterstützung des
Kantons für regionale Sportan-
lagen mit Zentrumsfunktion.
«DamussdringendeinUmden-
kenstattfinden,damitdieEigen-
tümergemeinden dieser Sport-
anlagendie ständigwachsenden
Betriebs- und Unterhaltskosten
noch tragen können.»

Der Kanton Baselland beteiligt
sich bei Sportanlagen von kan-
tonaler und regionaler Bedeu-
tung an den Investitions-, nicht
aber an den Betriebskosten.
ZumNeubauder geschlossenen
Eishalle und zur Sanierung der
Kunsteisbahn Sissach trug er
damals 750000 Franken bei.
Dank dieser Halle ist seit 2019
eine längereEissportsaison von
Mitte September bisMitteMärz
möglich. Eishockey-, Eiskunst-
lauf- undCurlingvereine, Schul-
klassen sowie zahlreicheEinzel-
personenbenutzen regelmässig
die Kunsti, die zu 95 Prozent
ausgelastet ist. «Das Interesse
in der Bevölkerung ist gross»,
konstatiert Appius.

Kinder lernen auf der Kunsteisbahn Sissach Eishockey spielen. Bild: Martin Töngi (6.11.2018)

Nachrichten
BaselbieterAspirant als
Lehrgangsbester

PolizeiausbildungSämtlicheAs-
pirantinnenundAspirantendes
Lehrganges 2022-2, die mo-
mentan ihreAusbildungbei der
Baselbieter Polizei absolvieren,
haben die polizeiliche Grund-
ausbildungander Interkantona-
lenPolizeischule inHitzkircher-
folgreich abgeschlossen. Pascal
Strebel konnte mit einer
Schlussnote von 5,75 die Aus-
zeichnung als Lehrgangsbester
entgegennehmen. (bz)

RenatoDegiorgi ist neuer
Gemeinderat

LauwilBeiderGemeinderatser-
satzwahl in Lauwil haben die
Stimmberechtigten am Wo-
chenende Renato Degiorgi in
dieExekutivegewählt.Er erhielt
76von79gültigenStimmenund
übertraf dasAbsoluteMehr von
40 deutlich. Die Wahlbeteili-
gungbetruggut 32Prozent.De-
giorgi beerbt den Sitz von Irene
Kuhn. (stz)

Mischeli-Centerwird
umgebaut

Reinach Das über 50-jährige
Mischeli-Center an derNieder-
bergstrasse in Reinach soll um-
gebaut werden. Die private
Grundeigentümerschaft beab-
sichtigt, dieLadenflächenzuer-
neuernundneuanzuordnen so-
wie etwa 54 zusätzliche Woh-
nungen zu realisieren. (bz)

ESG-RatgeberNachhaltig anlegen – darum geht es
Nachhaltiges Anlegen, also die systematische Berücksichtigung von
sogenannten ESG-Kriterien, hat sich von der Nische zum Standard
gemausert – und dies aus gutem Grund. Für die Anleger:innen ist
es bisweilen nicht ganz einfach, sich im Dschungel von Begriffen
und Anlagelösungen zurechtzufinden. Hier wollen wir einen Kom-
pass bieten.

Verschiedene globale Trends beeinflussen den Anlageerfolg. Dazu
gehören etwa der Klimawandel, der Umgang mit Menschenrech-
ten oder die Erwartungen an eine korrekte Unternehmensführung.
So sind zum Beispiel verschiedenste Branchen, von Nahrungsmit-
telproduzenten über Tourismus bis zu Halbleiterherstellern (hoher
Wasserbedarf bei der Chipherstellung), durch den Klimawandel
betroffen, wie gerade die aktuellen Waldbrände oder der zuneh-
mende Wassermangel verdeutlichen. Gleichzeitig können Unter-
nehmen auch durch Effizienzsteigerungen im eigenen Betrieb und
mit innovativen Produkten zum Klimaschutz beitragen. Damit ist
der Klimawandel auch für Anleger:innen ein relevanter Entschei-
dungsfaktor.

Eine bessere Sicht auf Risiken und Chancen
Nachhaltigkeitskriterien gehen jedoch über das Thema Klima hin-
aus. Sie richten den Blick allgemein auf Umwelt- sowie auf Sozial-
aspekte wie auch auf die Unternehmensführung, vereinfacht im
Kürzel ESG für Environmental, Social und Governance. Dabei wer-
den – je nach Relevanz für die verschiedenen Branchen – Umwelt-
themen wie Energieeffizienz, ökologische Produkte und Abfall-
aufkommen geprüft. Soziale Aspekte wie die Arbeitsbedingungen
im Unternehmen und in der Lieferkette oder der Datenschutz flies-
sen ebenfalls mit ein. Die Analyse der Corporate Governance zeigt
auf, ob und wieweit die Interessen der Aktionär:innen angemessen
berücksichtigt werden.
Diese breit abgestützte Analyse weitet den Blick auf die Entwick-
lung eines Unternehmens. Sie ergänzt die eher kurzfristig orien-
tierte klassische Finanzanalyse: Chancen wie auch Risiken lassen
sich so umfassender beurteilen.

Ein Wörtchen mitreden beim Wandel
Je mehr Anleger:innen nachhaltig investieren, desto mehr achten

Unternehmen auf entsprechende Aspekte in ihren Geschäfts-
prozessen. Zusätzlich können die Stimmrechte kritisch ausgeübt
und der aktive Dialog mit den Unternehmen gepflegt werden.
Noch weiter gehen sogenannte «Impact Investments», die in spe-
ziellen Nischen wie Mikrofinanzinstitutionen und Private Equity
eine zusätzliche, nachweisbare Wirkung bei Umwelt- und Sozial-
zielen anstreben.

Mehrwert für Ihr Portfolio
Nachhaltiges Anlegen mit ESG trägt zu einem zukunftsorientier-
ten Portfolio bei, indem Risiken vermindert und Anlagechancen
verbessert werden können. Sprechen Sie mit Ihrem Anlageberater
oder Ihrer Anlageberaterin über Ihre Wünsche und Fragen – die
BLKB unterstützt Sie gerne dabei.

Möchten Sie mehr zum nachhaltigen Anlegen erfahren? Beim
digitalen Fachevent am 19.09.2023, von 12.15 bis 13 Uhr, ge-
ben die BLKB-Experten einen Überblick. Sie haben dann auch die
Möglichkeit, Fragen zu stellen. Melden Sie sich jetzt auf blkb.ch/
esg-event an.

Andreas Holzer
Sustainable Finance Manager

Dominik Pfoster
Investment Specialist
und Fachlead ESG
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